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b wiichcLtlich Lreimxl :
Die »LtLg. Dorlne^ ütar xnk» SarnLkaz .

Prrrr vierreljährltckr in Dnrlach 1 A?k. A Pf .
Im VtnchLAediet1 Rk . Pf .

Dsvnerskß den 6 . Jaumr
Gjnrücknnqrgebützr per gkwShnliche vier «
ßkir' ^liknk Jjeile »ver deren - iaum 9 Pf .

Irijertie erbittet mau Tag ? »uvoc dis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Taßes8ruitz !rkltkR .
Bade ».

Karlsruhe . 3 . Jan . s .Karlsr . ZtgZ Am
I . Januar empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Kroßherzog und die Großherzvgin nach
dem Gottesdienst in der Schloßlirche die Groß -
herzoglichen Hofstaaten , die Mitglieder des
Großherzoglichen Staatsministeriums zur Ent¬
gegennahme der Gratulation zum cingetretcncn
Jahreswechsel .

Karlsruhe , 4 . Jan . sKarlsr . ZtgZ Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog haben heute
Mittags 12ss Uhr den Herrn von Lagerheim
in besonderer Audienz zu empfangen und auS
dessen Händen das Schreiben Seiner Majestät
des Königs von Schweden und Norwegen ent -
gegenzunehmen geruht , durch welches derselbe
als außerordentlicher Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister Seiner Majestät am Groß -
herzoglichen Hofe beglaubigt wird . Der Königliche
Gesandte hatte im Laufe des Nachmittags die
Ehre , von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin empfangen zu werden , und wurde
hieraus Abends zur Großherzoglichen Tafel
gezogen.

Heidelberg , 4 . Jan . Der Rcichtags -
abgeordnete I>r . Roßhirt ist nach den Mel¬
dungen verschiedener Blätter vor mehreren
Tagen von einem Schloganfall betroffen worden ;
war anfangs Hoffnung auf Wiederherstellung
des Erkrankten vorhanden , so ist nach einer
Meldung vom gestrigen Tage eine nicht un °

-ck.- denkliche Wendung in seinem Befinden ein-
getrctcn , welche das Schlimmste befürchten läßt .

Deutsches Reich.
* Mit dem üblichen Neujahrsempfange

am kaiserlichen Hofe war die militärische
Gratulationskour anläßlich des achtzig¬
jährigen Dienstjubiläums des Kaisers
vereinigt und erhielt hierdurch der Neujahrs -
cmpfang diesmal eine bedeutsame Erweiterung .
Die milit ä rische Gratu lation skour ging der

Feuilleton . 3)

Die UerschWriW °d°r Der Maskenball .
Historische Novelle von Fr , v . Pückler .

(Fortsetzung )
Endlich stand der Oberstlieutenant auf . „ Ich

muß jetzt nach unserem Gaste sehen , Stina ;
Wir wollen bald zu Abend essen , denn er muß
ruhen , er ist todmüde . Und noch Eins , Kind ,
sage Niemanden , was und wer unser Gast ist ;
er ist geächtet ! "

Christinen entfuhr ein leißer Aufschrei , sie
schlug die Hände zusammen und ries entsetzt :
„ Mein Himmel , was hat er verbrochen ! "

„ Er hob die Waffe gegen Deinen an -
gebctcten König, " entgegnete Liljehorn und
seine Hand lag schwer auf ihrer Schulter .

Sie war bleich geworden , in den schönen,
blauen Augen malte sich ein tiefer Abscheu.
„ Vater, " sagte sie und ihre Stimme zitterte
heftig , „ ich verstehe nichts von Politik , — aber
wer die geheiligte Person des Monarchen an -
grcift , der — — "

Sie vollendete nicht , denn der alte Mann
trat mit geballten Händen und wildblitzcnden
Augen dicht vor sie hin .

„ Kein Wort weiter , Mädchen ! Es kann der
Tag kommen , daß Dein Vater selbst — "

Christine wurde todtenbleich und trat zurück.
„ Ta sei Gott ' der Allmächtige vor, " stotterte
sie halb bewußtlos , „ nie mehr , Vater , soll ein

übrigen Kour voran und waren hierbei die
kommandirenden Generäle sämmtlicher 18
deutschen Armeekorps , sowie die folgenden
anderen hohen Militärs anwesend : General¬
feldmarschall Graf Moltke , Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorf , der Chef der Admiralität ,
Gcnerallicutenant v. Caprivi , der General -
inspckteur der Artillerie , General der Infanterie
v . Vvigts - Rhetz , der Chef des Ingcnieurkorps ,
General der Infanterie v . Stichle , General der
Infanterie v . Strubberg und der Gouverneur
von Berlin , General v . Werder . Diese aus¬
erlesene militärische Deputation wurde vom
Kronprinzen geführt , welcher an seinen kaiserlichen
Vater eine kurze, aber kernige Ansprache über
die Bedeutung des Tages richtete . Der hohe
Sprecher betonte namentlich , wie die gedeihliche
Entwickelung des Reiches in den letzten sechszehn
FricdenSjahren nur mit der gleichzeitigen rast¬
losen Fürsorge , welche der Kaiser der Vervoll¬
kommnung des Heeres gewidmet habe , Hand in
Hand gehen konnte . Ter Kronprinz wies dann
darauf hin , wie durch des Kaisers Bestrebungen
der preußische Grundsatz , daß es zwischen Volk
und Heer keinen Unterschied gebe . Gemeingut
der ganzen deutschen Nation geworden sei und
in dieser Wehrhaftigkeit unseres gesammtcn
Volkes liege die gewichtigste Bürgschaft für die
Wahrung des Friedens ; mit der Versicherung ,
daß das wehrhafte einige Volk auch fernerhin
mit dankbarer Liebe und opferwilliger Treue
auf seinen Kaiser , als den Wahrer des Friedens ,
blickte , schloß der Kronprinz seine Ansprache .
In herzlicken Worten dankte der Kaiser und
betonte , wie ihn die Vorsehung seit jener
schweren Zeit , in der er in die Armee einge-
trctcn , bessere Zeiten im vollsten Maße — und
dies besonders durch die Erfolge , die er mit
der Armee gehabt — habe erleben lassen . Der
greise Jubilar umarmte dann den Kronprinzen
und den Feldmarschall Grafen Moltke und
sprach schließlich die Hoffnung aus , die An¬
wesenden am l . Januar 1888 wiederzusehcn .
Der erlauchte Monarch befand sich in trefflichem

Wort für den unglücklichen König auf meine
Lippen treten ; ich bin nur ein schwaches Mädchen
und will mich nicht um Männerweisheit
kümmern . "

Der Oberstlieutenant athmete tief auf .
„ Kind , vergiß meine Worte, " sagte er mit
seltsam gepreßter Stimme , „ ich bin ein treuer
Sohn meines Volkes , und die Jrrthümcr , wor¬
unter es leidet , bringen mich stets in Zorn .

"

Das schöne Mädchen schwieg, ihre bebenden
Finger machten sich wieder am Spinnrade zu
schaffen , aber der alte Mann vermißte den
liebevollen Blick seines KindeS , der sonst stets
dem seinen begegnet war .

„ Christine "
, begann er nach einer Weile ,

„ ich gehe jetzt, um nach meinem Gaste zu sehen ;
schaffe uns bald einen guten Imbiß .

"
Sie nickte und sagte : „ Jawohl , Vater , Du

sollst zufrieden sein. "
Er ging , und als die Thür sich hinter ihm

geschlossen , da sank das junge Mädchen lautlos
in den Schemel zurück , das Antlitz in den
kleinen , Weißen Händen bergend , flüsterte sie :

„ O , großer Vater droben , welch finsterer ,
ungerechter Haß ! Sie sinnen Unheil gegen den,
der fick meiner Seele so tief eingcprägt . Sein
Kuß brennt noch auf meiner Stirne , seine
Stimme klingt noch in meinem Ohre . König
Gustav , ich schwöre Euch , was ein schwaches
Weib vermag , das soll geschehen , um Euch vor
Verderben zu wahren . Ich will falsch werden ,
um Seinetwillen Komödie spielen und denen
Freundschaft bieten , die sein Unglück , Seinen

Wohlsein und sprach er durchweg frei und mit
großem Nachdruck ; die schwebenden Tagesfragen
berührte der Kaiser in keiner Weise . Der übrige
Neujahrscmpfang vollzog sich in dem hergebrachten
ceremoniellen Rahmen und wurde durch den
Empfang des vom Vertreter Italiens , Grafen
Launay , geführten diplomatischen Korps be¬
schlossen , doch auch hier vermied es der Kaiser ,
sich irgendwie über die allgemeine Lage zu
äußern . — Ein freudiges Echo hat die Feier
des 80jährigen Militär - Jubiläums unseres
Kaisers in Oesterreich gefunden , wo das Wiener
„ Fremdenblatt " dieses seltenen JubeltageS mit
warmen Worten gedenkt , unter Hinweis auf
den Freuudschastsbund zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Josef und ihren Reichen.

* Die innere Politik hat zwischen Weih¬
nachten und Neujahr keinerlei bemerkenswerthe
Ereignisse gezeitigt , wenn man vielleicht von
der Wahl des Weihbischofs vr . Gleich zum
Verweser der Breslauer Erzdiözese absieht . Die
Bewegung zu Gunsten der unverkürzten Be¬
willigung der Militärvorlage durch den Reichstag
nahm auch in der Weihnachtspause ihren Fort¬
gang und sind aus allen Gegenden des Reiches
zahlreiche Kundgebungen in diesem Sinuc zu
verzeichnen . Uebrigens hat die Schneekalamität ,
welche sich gerade in den letzten Tagen vor
dem Weihnachtsfeste ciiistcllte und bekanntlich
ganz außerordentliche Verkehrsstockungen ver¬
ursachte , sich für Schlesien zu Beginn des neuen
Jahres wiederholt . Bei sämmtlichcn in Breslau
einmündenden Eisenbahnlinien fanden am
Ncujahrstage erhebliche Verkehrsstörungen statt ,
infolge starken Schneefalls , und aus gleichem
Anlaß ist auf verschiedenen Gebirgsluüen
Schlesiens der Verkehr sogar vollständig gesperrt .* Die Ncujahrsempfänge in den
politischen Brennpunkten des Auslandes
haben , soweit sich dieselben übersehen lassen ,
besonders in Paris und in Budapest erfreulicher
Weise zu neuen beruhigenden Versicherungen
hinsichtlich der allgemeinen Lage geführt . Vor
allen Dingen hat Herr Grevy , der P räsident
Tod ersinnen . Vater im Himmel droben , ver -
gieb mir ! "

Sie hob die gefalteten Hände empor . In¬
mitten all der finsteren Racheptäne stieg ein
reines , heiliges Gelübde zum Firmament empor .
Christine nahm dann mit klopfendem Herzen
und zitternder Hand ihre Arbeit wieder aus ;Stimmen ertönten , die Thüre sprang auf , und
dort neben dem Vater stand jener fürchterliche
Mann , dessen Hand nach einem Menschenleben ,einem von Gott gesalbten Monarchen getrachtet
hatte . Die kleine Hand preßte sich fest aus das
pochende Herz . Christine erhob sich langsam zur
Begrüßung des Gastes .

„ Mein Kind, " tönte des Vaters Stimme
wie aus weiter , weiter Ferne , „ sieh hier meinen
Freund , Hauptmann Anckarström , der unserlieber Gast geworben .

"

Schweigend neigte sie das Haupt , aber die
kleine Hand verbarg sich scheu in den -Falten
des Gewandes , ohne sie zum Willkommen .dem
Fremden entgcgenzustrecken . „ Seid gegrüßt im
Hause meines Vaters , Herr, " stammelte
Christine und hob langsam das schöne Auge
zu Anckarström empor ; ein flammender Blick
der Bewunderung aus dem seinen traf sie , cr-
rötheud wandte sie sich seitwärts .

Liljehorn beobachtete heimlich sein Kind und
ein Ausdruck der Befriedigung überflog seine
Züge , als er diese Bewegung , als er diesen
heißen Blick des Gastes sah.

„ Ruse Tante Karin , Christine ! " und dann
richte unser Mahl zu.



der französischen Republik , bein : Empfange des s
diplomatischen Korps sich in einer Weife ge¬
äußert , welche nur geeignet erscheint , das
Friedens - Thermometer steigen zu lassen . Ter
greise Staatsmann beglückwünschte das diplo¬
matische Korps dazu , daß es zur Unterhaltung
der guten Beziehungen zwischen Frankreich und
den anderen Mächten das Scinige mit beige¬
tragen habe , dies seit einem Zeitabschnitte , der
hinreichend lang sei , um in dem Leben der
jetzigen Generation einen Markstein zu bilden .
Er hege das Vertrauen , daß sich dieser Zeit¬
abschnitt durch die Weisheit der Regierungen
und zum Heile der Nationen noch weiter ver¬
längern werde . Diese Neujahrsansprache des
Staatsoberhauptes Frankreichs bildet eine
harmonische Ergänzung zu den bekannten
jüngsten Friedeusrcden des Kriegsministcrs
Boülanger und des Kabinetschess Goblet , und

je weniger man an solche Friedcnsklänge Von
jenseits der Vogesen her sonst gewohnt ist , um
so mehr muß dieser Friedensdreiklang . der aus
Frankreich herüberschallt , beruhigend wirken .
Auch die Erklärungen , welche der ungarische
Ministerpräsident . Herr Tisza , beim Empfange
der liberalen Partei am Neujahr -Stage abgegeben
hat , können zu dieser beruhigenden Wirkung
nur mit beitragen . Er Versicherte, daß Oesterreich-

Ungarn bestrebt sei , mit allen Mitteln den
Frieden aufrecht zu erhalten , so lange die
Lebcnsintercssen und die Ehre der Monarchie
nicht gefährdet sein . Tisza fügte außerdem
hinzu , daß seit den Erklärungen Kainoky ' s in
den Delegationen nichts geschehen sei , was den
Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens wider¬
spräche , imGcgentheile würden von den Monarchen
wie von den Negierungen Friedensabsichten be¬
kundet . Ob diese Fciedensschalmeien , welche man
an der Seine und an der Donau bläst , mit
der wirklichen Lage der Tinge üdereinstimmen
— wer vermöchte dies bestimmt behaupten d

England .
* Zur englischen Ministerkrisis liegt

heute die „ Times - Meldung " vor , daß auf das
dringende Anratheu Hartingtons und Chambcr -
lains sich der frühere Marineministcr Goschen
doch noch entschlossen habe , das durch den Rück¬
tritt Lord Churchills erledigte Schatzkanzlcramt
zu übernehmen . Der Krieasminister Smith
würde alsdann die parlamentarische Führung
der Regierungspartei im Unterhause erhalten ,
lieber einige von Goschen gestellte Vorbedingungen
soll noch im Laufe des Sonntag ein Ein -
verständniß mit Salisbury erzielt worden,sein .
Falls Goschen eintritt , dürften auch für zwei
liberale Pairs Sitze im Kabinet Salisbury ge¬
funden werden und hiermit wü rde di e Ver -

Nicht zweimal ließ die Jungfrau es sich
sagen , wie ein scheues Reh floh, sie aus dem
Gemache , draußen als die Thüre sie von den
Männern trennte , da Preßte sie beide Hände
auf das klopfende Herz und voll tiefer Herzens¬
angst flüsterten die erbleichten Lippen : „Mein
Gott , bewahre mich vor diesem Blicke ! "

Drinnen im Zimmer trat Ankarström mit
plötzlich erwachter Leidenschaft auf seinen ernsten
Wirth zu . drückte heftig dessen beide Hände
und sagte : . Oberstlicutenant von Liljehorn ,
wenn unser theures L-chweden aus den Händen
des Tyrannen erlöst ist , wenn das goldne
Kreuz auf blauem Grunde in Hellem Freiheils -
fchimmer weht , dann trete ich wieder vor Euch
hur , um ein köstliches Kleinod zu erwerben :
Eure liebliche Tochter . "

Der alte Mann schaute sinnend in das
erregte Antlitz des Sprechenden ; tief drinnen
im Herzen wars , als wenn eine Stimme ihn
warnte , aber sie war zu schwach , der Böse im
Herzen drinnen siegte und langsam nickte er :
„ An dem Tage , wo der Tyrann , der Feind
unseres schwedischen Adels gefallen ist , soll
Christine Euer Weib sein ! "

„ Wird sie es gern thun , oder wird sie sich
Weigernd "

„ Eine Liljehorn weiß , daß der Wille des
Vaters ihr Gebot ist .

" lautete die stolze Ant¬
wort , „ wenn ich ein Wort gebe , so halte ich
es auch — und müßte ich sie mit Gewalt zum
Altäre schleppen. Aber meine Christine hat

schmelzung der Tories und der liberalen Ilnio -
nisteu in der Regierung zur Thatsache werden .

* Die bulgarische Frage mit ihren
verschiedenen Ausläufern befindet sich noch rn
demselben Trüghcitsstadium , wie unmittelbar
vor der Weihnachtspausc . Auch die Rundreise
der bulgarischen Trci - Männer - Deputation
bat ersichtlich die Angelegenheiten Bulgariens
noch in keiner Weise gefördert und selbst da ,
wo jene freundlich ausgenommen worden ist ,
wie in Wien und London , konnte man ihr
nicht - als Sympathie - Bezeugungen bieten und
mit solchen allein ist den Bulgaren nicht ge¬
dient . Am Sylvestertage leisteten übrigens die
bulgarischen Herren der Einladung des Leiters
der auswärtigen Politik Englands . Lord Jddes -
teigh , ihn auf seinem Schlosse bei Exeter zu
besuchen , Folge und hiermit werden sie wohl
ihren Aufenthalt jenseits des Kanals beschlossen
haben . Ob sie ihre Absicht , sich von London
aus nach Paris zu begeben , ausführen werden ,
steht noch dahin ; jedenfalls dürfte die bulgarische
Deputation in der französischen Hauptstadt nur
auf einen cercmonicllen Empfang und teere
Redensarten zählen können .

Portugal .
* Tic Portugiesischen KorteS sind am i

Sonntag eröffnet worden . In der Thronrede !
betont der König Dom Luis die bestehenden
guten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ,
spricht für den ihm auf seiner vorjährigen Reise
im Auslande von den Souveraiuen und Be¬
völkerungen zu Theil gewordenen Empfang
fernen Tank aus und erwähnt die mit Frank¬
reich und Deutschland wegen Abgrenzung der
respektiven Besitzungen an den Küsten West - und
Ostafrikas abgeschlossenen Konventionen .

HodtenlMe des Icrbrws 1886 .
1 . Mitglieder von regierenden Fürsten¬

häusern . Herzog Nikolaus von Oldenburg , 21 . Jan .
Leopold , Erbprinz von Anhalt , 2 . Febr . Prinz Hein¬
rich b .XXIV , Reuß - Köstritz , 22 . Febr . Maria Theresia ,
hinterlassene Gemahlin des Grafen Chambord , geb . Erz¬
herzogin von Oesterreich >Este , 25 . März . Prinz Hein¬
rich XXIII . Reuß - Köstritz , 4 April . Ludwig II . , König
von Bayern , 13 . Juni . Ludwig , Gras von Trani , Prinz
von Bourbon , 10 . Juli . Agnes , Fürstin Reuß j . L ., geb .
Prinzessin von Württemberg , 10 . Juli .

2 . Fürstliche und Standespersonen Julius
Graf von Oeynhausen , Kgl . Ceremonienmeister , 19 . März .
Ernst Frhr . von Slockmar , ehemaliger Privatjekretär der
Frau Kronprinzessin , 6 . Mai . Alfred , Fürst Salm -Salm ,
5 . Okt Nikolaus , Fürst Hohenlohe -Waldenburg -Schillings -
sürst , 23 . Okt . Alexander , Fürst zu Lynar , 3 . Nov .

3 Höhere Militärs . Graf von Taltcnbach ,
General der Infanterie , 20 . Jan . I . Campe , General¬
major , 27 Jan . v . Krause , Generallieutenant , 1 Febr .
Graf von Wartensleben , Generallieutenant a . D, , Ehren¬
senior des Eisernen Kreuzes , 29 . Jan . v . Colomb ,
Generallieutenant , 10 . Febr . v . Boyen , General der In¬
fanterie , Generaladjutant des Kaisers , 19 Febr . v Western -

keinen Willen außer dem meinen . Seid unbesorgt ,
Ankarström , das sei der Preis für die That ! "

„Aber , Herr von Liljehorn , ich denke , das
Loos soll entscheiden ? "

„ Gewiß, " nickte der alte Herr finster , „wenn
sich aber ein Mensch bereit findet zu der That ,
dann kann auch ein Loos in die rechten Hände
gespielt werden .

"

„ Ich verstehe, " klang es mit teuflischem
Lachen zurück , „ und war ich schon vorher nicht
abgeneigt , die holden Augen Eurer Tochter
haben meinen Entschluß befestigt ; sie soll und
muß mein werden "

Die beiden Männer schüttelten sich lautlos
die Hände ; als in dem Momente die Thüre
aufging und Christine auf die Schwelle trat ,
da fuhr es wie ein Dolchstich durch ihre Mädchen -
seele : Es droht ihm Unheil , die Augen auf
und alle Weibcrlist zusammengenommen !

Mit bezauberndem Lächeln hob sie einladend
die Hand : „ Ihr Herren , das Nachtmahl ist
bereit ! Jsts Euch gefällig , mir zu folgen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die Schweningerschc oder genauer

Oertelsche Entfettungskur ist eine klassische .
Schon dem alten Römer Plinius war cs be¬
kannt , daß Dicke bei Tisch und einige Zeit
vorher und nachher sich des Trinkens enthalten
müssen . Er schrieb in seiner Histoi -ia ,u>tui 'i>ll8 :
„ Wer den Umfang seines Körpers vergrößern
und sich „ ein Bäuchlein anmästen " will , dem

Hagen , Generalmajor , 22 . Febr . v . Brandcnstein , General -
lieulenant , Chef des Ingenieur - Korps und Gencral -

Znjpekleur der Festungen , 18 . Mürz . v . Colonüer , General -
lieuienant , 5 April . Perle , Generalmajor .« . D , Senior
des Eisernen Kreuzes , 6 . April , v . Horn , General der
Infanterie , 20 . April , v . Lutz , Gcnerallieutcnant , der bei
Sedan die „ große Batterie " kommandirte , 26 April ,
v . Rochow , Generalmajor , 1l . Mai . v . Kleist , General¬
lieutenant , 30 . Mai . Gras Karl von Monts de Mazin ,
General , 13 . Juni . Karl v . Jena , Ehrcnjenior des Eisernen
Kreuzes , 23 . Juni . Freiherr Heinrich v . Puttkamer ,
GeneraUicutcnant , 27 . Juni , v Redern , Gcnerallieutenant ,
3 . Juli . Frh . v . Nesselrode -Hugenport , Generallieutenant ,
12 . Juli . Freiherr v . Willisen , General der Kavallerie ,
Gouverneur von Berlin , 24 . Juli . Friedrich Graf von
Bothmer , General der Infanterie , 30 . Juli . v . Frobel ,
G nerallieutenant , 31 . Aug . v . Hanneken , Eeneral -
lieutenant , 6 . Sept v Einsiedel , Generallieutenani ,
12 . Sept . v . Glisczinski , Gencrallieutenant , 14 . Sept ,
Graf von Schmettow , der als Oberst des Magdeburgischen
Kürassier - Regiments Nr . 7 sich am „ Todcsrilt " von
Vionvllle betheiligte , 13 . Sept . v . Kurtz , Generalmajor ,
13 . Okt . Oberst v Leithold , Chef der geographisch stati¬
stischen Abtheilung des Großen Generalstabes , 22 . Okt .
v . Wichmann , General der Kavallerie , kommandirender
Genera ! deS VI. Anneekorps , 27 . Okt . v. Flies , General -
lieutenanl , der die Kapitulation von Langensalza erzwang ,
11 . Dez Hugues , französischer Twislons - General , der
Bertheidiger des Mont Avron , 14 . April . Herbinger ,
französischer Oberstlieulenant , aus dem Feldzug gegen
Tontln und dem sich daran anknüpjenden Prozeß bekannt ,
26 . Mai . Hobart Pascha , türtijcher Großadmiral , 19 . Juni .
General Uhrich , der Bertheidiger Straßburgs 1870 ,
9 . Okt . Friedrich Baron v . Monde !, österreichischer Feld¬
zeugmeister , Generaladjutant des Kaisers Kranz Joses ,
18 . Dez . John Elias Collings , engl . General , 10 . Dez

4 . Gelehrte , vr . I . Lasaulx , Professor der
Mineralogie , 25 . Jan . Heusinger v . Waldegg , Ober -

Jngeninir und Eisenbahn -Techniker , 2 . Febr . llr , Huschte ,
Professor der Rechtswissenschaft , 8 . Febr . B . Endrnlat ,
Historiker , 17 Febr . I) r . Klostermann , Professor der Rechts¬
wissenschaft , 10 März . Mönckeberg , llr , ilieol , in Ham¬
burg , 12 . März . llr , Varrentrapp , Autorität auf dem
Gebiet öffentlicher Gesundheitspflege , 15 . März . llr . Zunz ,
jüdischer Gelehrter , 17 . März . Julian Schmidt , Literar¬
historiker , 27 . März . Professor I) r . F . H . Müller , Ethno¬
graph , 8 . 'April . I>r . Gierke , Professor der Medizin , 8 Mai .
Proseffor llr . Leopold von Ranke , Historiograph des
Preußischen Staates , 23 . Mai Professor Vr . Michelis ,
28 . Mar . Professor llr . Georg Waitz , Historiker , 25 . Mai .
Professor llr . I . A . Stöckhardt , Agrikuliurchemiker ,
1 . Juni . llr , v Gudden , Irrenarzt , ein Opfer seines
Berufs , 13 . Juni . I>r . P . I Elvcnich , Professor der
Philosophie , 16 . Juni . Stabsarzt llr . Bruberger , Assistent
des Generalftabsarzts l)r . v . Lauer bei der Behandlung
des durch das Attentat vom 2 . Juni 1878 schwer ver¬
wundeten Kaisers , 28 Juni . Proseffor 1>r . Max Duncker ,
Historiker , ehemals Vortragender Rath beim Kronprinzen ,
21 . Juli . llr . Maas , Professor der Medizin , 23 , Int :
llr . Psaff , Proseffor der Mineralogie , 18 , Juli v , Z :z -

schwitz , Professor der Theologie , 20 , Juli , llr , Menzel ,
Professor der Dogmatik , 5 . Aug , Proseffor llr . H Scherer ,
Germanist und Literarhistoriker , 6 , Aug , H . Viehofi ,
Literarhistoriker , 8 , Aug , Karl Ploetz , Schmetierlings -

kundiger , 12 Aug . llr . tbeal . Hölemann , Proseffor der
Theologie , 28 . Sept . llr . Fr . Wigger , Geheim -Archivralh ,
24 , Sept , llr . Schaper , Direktor des Joachimsthat

'
schen

Gymnasiums i » Berlin , 6 , Okt . llr , Aithaus , Proseffor
der Philosophie , 21 . Okt , llr . Meßner , Professor der
Theologie , 7 , Növ . Johannes Scherr , Historiker und
Schriftsteller , 21 . Nov . v , Uechtritz , Botaniker , 2 t , Noo ,
llr , Websky , Professor der Mineralogie , 27 , Nov ,

ziemt es während des Essens zu trinken : wer
aber seinen Umfang vermindern will , der darf
während des Essens nicht trinken , auch darf er
nur wenig Getränk zu sich nehmen , oder , was
dasselbe sagen will , er muß sich überhaupt
möglichst des Trinkens enthalten .

" Daß man
keine Suppe essen darf , ist nicht gesagt , eine
derartige Vorschrift war im Alterthum nicht
nöthig , weil man überhaupt keine Suppe kannte ,
die bedenkliche spartanische ausgenommen . Frau
Withelminc seufzt mit einem Seitenblick aus

! ihre allzulang gerathene Freundin : Für die
j Länge giebts keinen Schwcninger !
! — Ein Katzen narr in Berlin hält sich
in seinem Haus nicht weniger als vierzig
Katzen . Zwanzig treiben auf den Treppen und
dem Hof ihr Wesen , zwanzig andere aber ,
seine Lieblingskatzen , wohnen in seinen Zimmern
und essen mit ihm an seiner Tafel . Ist der
Beherrscher dieser Kahengesellschast im Sommer
Verreist , so darf der Diener das Katzenzimmer
nicht betreten , sondern muß den geschwänzten
Lieblingen das Futter durch das FeiCter zu¬
werfen . Da durch die Ausdünstung und den
Unrath der Bestien das Wohlbefinden der
übrigen Hausbewohner gefährdet wird , die
allerdings nur Menschen sind , soll die Sanitäts¬
polizei aut den Katzennarren aufmerksam ge¬
macht worden sein .

— Ein neuer Diogenes hält sich gegenwärtig
in Spandau aus . Au einer einsamen Mauer , nahe
der Charlottenstraße , logirt dort seit einigen Tagen
ein obdachloser Manu in einer Häringstonne .



AmtSVevkündrgrrngsbLcrLL für- den Amtsbezirk DurLcrch .
Die Abhaltung der Bezirksrathsfitzungen im Jahre

1887 betreffend .
Nr . 263 . Im Jahre 1887 finden die regelmäßigen Sitzungendes Bezirksraths dahier an folgenden Tagen statt : Mittwoch den26 . Januar , 23 . Februar,

'
36 . März , 27 . April , 23 . Mai .22 . Juni , 27 . Juli , 31. August . 28 . September , 26 . Oktober .36 . November , 21 . Dezember .

Die Sitzungen beginnen jeweils Vormittags 9 Uhr . Das Ver¬
zeichniß der Gegenstände der Tagesordnung nebst den dazu gehörigen
Aktenstücken ist jeweils 3 Tage vor der Sitzung zur Einsicht der Be¬
theiligten , sowie der ' Mitglieder des Bezirksraths auf diesseitiger
Kanzlei aufgelegt.

Durlach den 2 . Januar 1887.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Lumpp ._
Die Führung der Bürgerbücher betreffend .

Nr . 268 . Tie Gemcinderälhe werden auf die Vorschrift des 8 - 7
Abs . 3 der Verordnung vom 2 . Dezember 1836 — RegierungsblattSeite 369 — mit dem aufmerksam gemacht , die Prüfung und Be¬
richtigung der Bürgerbücher, sofern nicht schon geschehen , nunmehr als¬
bald vorzunehmen und wie geschehen im Bürgerbuch zu beurkunden .

lieber den Vollzug werden wir uns gelegentlich verlaßigen.
Durlach den 2 . Januar 1887 .

Grostherzogliches Bezirksamt.
_ Lumpp . _
Die Feuerlvsch -Ordttitt- g für den Amtsbezirk Durlach

betreffend .
Nr. 270 . Tie Gcmeinderäthe werden veranlaßt , nach Maßgabe

des Z. 6 der Fenerlösch - Ordnung für den diesseitigen Bezirk im Lause
dieses Monats die Listen der allgemeinen Feuerlöschmannschaften zurevidiren und wie geschehen anher anzuzeigen .

Durlach den 2 . Januar 1887 .
Grostherzogliches Bezirksamt.

_ _ Lumpp . _

GOntlichc AiOldttung.
Die Aushebung für bus Jahr I88Z/ insbesondere die

Anmeldung zur Stammrolle betreffend .
fDurlachJ In Gemäßheit der ZH. 59 und 60 der Ersatz -

Instruktion werden die Militärpflichtigen , welche bei der im Jahr 1887
stattfindenden Aushebung stcllungspflichtig sind , aufgefordert, sich persön¬
lich oder durch Beauftragte zur Aufnahme ihres Namens in die Stamm¬
rolle anzumeldcn. ^

1 . Anmeldepflichtig sind : ^
u. alle Militärpflichtigen , welche im Jahr 188 / das 20 . Lebens¬

jahr zurücklegen , also im Jahre 186/geboren sind ;
I >. diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vor¬

gehenden Jahren 136s//u . 186ts^ cborencn Militärpflichtigen ,
welche aus irgend einem Grnnoe zurückgeftellt wurden öder
im Ausstande geblieben sind , sofern nicht Einzelne nach
Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden sind ;

e . die aus früheren Jahren Rückständigen .
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die

Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - , Dienst- oder Fabrikherrcn
die Verpflichtung zu dieser Anmeldung.

3 . Die Anmeldung geschieht:
u . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem

( Musterung »- ) Amtsbezirk, zu welchem dieser gehört , sich
ausholten , bei dem Gemeinderath des Ortes des Wohnsitzes ;

b . von Dienstboten . Fabrikarbeitern , Handlungsdienern , Lehr¬
lingen . Handwerksgesellen, Schülern und Studenten bei dem
Gcmeinderäthe des Ortes , wo sie in Arbeit stehen oder die
Lehranstalt sich befindet ; wenn aber dieser Ort zu demselben
(Musterungs - ) Amtsbezirk gehört, wie ihr gesetzlicher Wohn¬
sitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren
Wohnsitz haben , sind bei dem Gemeinderathe ihres Geburts¬
ortes , und wenn dieser nicht im Jnlande belegen ist , an
dem Orte , wo die Behörde ihren Sitz hat , die ihnen oder
ihren Eltern zuletzt einen Paß oder Heimsthschein ausgestellt
hat , anzumelden.

4. Die Anmeldung hat schriftlich oder mündlich vom 13 . Z«uuar
öis 1 . Kebruar zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu- und
Vorname des Pflichtigen, dessen Geburtsort . Wohnort , Geburts¬
jahr und - Tag , Religion , Gewerbe oder Stand , Name und
Gewerbe oder Stand und Wohnort des VaterS und der Mutter,
sowie ob diese noch leben oder todt sind .

Die Pflichtigen , oder im Falle ihrer Abwesenheit , die statt ihrer
nach Zisf. 2 anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der
geordneten Frist unterlassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu30 Marli oder bis zu 3 Fügen Katt bestraft. Uebcrdies kann die
Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen den Verlust der Be¬
rechtigung an der Loosung Theil zu nehmen oder den Verlust der ge¬
zogene» Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der Pflichtigevor den übrigen vorzugsweise in Dienst. gestellt .

Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher
empfangenen Loosunos- und GcstcllungSschein , oder wenn sie einen
solchen noch nicht besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden ,
ihren Geburtsschein vorzeigen . Diese Geburtsscheine werden vom Großh .
Gerichtsnotar kostenfrei erthcilt .

Insbesondere wird daraus aufmerksam gemacht , daß nicht nur
Badenser , sondern alle stellungsptkichtigeu Deutsche » , gleichviel welchem
Bundesstaate sie angeboren, zur Anmeldiuig verbunden sind .

Turlach den j/ Januar 188/ . /
D Der itzemeinderath :

H L>teinmetz . Sieg rist .
Leffentliche Zustellung.

Nr . 11,856 . Ter Privatlehrer
Franz Oreans von Durlach als
Klagvormund für FriedaAuguste
R i t t c r s h o f e r . uneheliches Kind
der ledigen Christiane Rittcrshofer
von hier , klagt gegen den z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden
Fabrikschlosser Georg Gerschütz
aus Krainburg ( Oesterreich ) , früher
in Turlach , aus der Thaliache des
Vollzugs des außerehelichen Bei¬
schlafs mit Christiane Rittershofer ,
ledig hier , auf Grund des Gesetzes
vom 2t . Februar 185t mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten untcrKostenfolgczurZahlung
eines wöchentlichen Ernährungs-
beitrags von I -//rl 20 ,H , in monat¬
lichen Raten vorauszahlbar , vom
3l . Januar l . I . — Tag der Ge¬
burt des Kindes — bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahr desselben ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das GroßhcrzoglicheAmtsgericht
zu Turlach auf
Freitag , 23 . Februar 1887,

Vormittags 9 llpr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Turlach , 22 . Dez . 1886.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Großherzvgl.
Amtsgerichts.

Bescheinigung .
Tic Expedition des „ Durlacher

Wochenblattes" hat uns das Er¬
gebnis) einer Sammlung wegen
Enthebung von Neujahrs - Gratu¬
lationen im Betrag von

Jet )ri Mcrrü
zu Armeuzwccken übergeben , was
wir dankend bescheinigen.

Durlach , 4 . Jan . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Grötzingen.
Ztannrlhotz - Nttstrigttüny.

Die hiesige Gemeinde läßt
Dienstags 11 . Januar d . I . ,

Vormittags 9 llhr,
öffentlich versteigern :

108 Stück Pappclstämme von
1,00 dis 2 .00 Fcstmeter.

Zusammenkunft bei der HagS -
feldcr Brücke .

Grötzingen, 4 . Januar 1887 .
Las Bürgermeisteramt :

K rieg e r .
_ Waltz . Rathichr .

AnM. ü . Engl . Mmicht
ertheilt eine erfahrene , geprüfte
Sprachlehrer ! n , welche längere Jahre
im Ausland war . Vorzügl . Methode.
Gute Res . Abendkurse für Haus¬
leute und Hinderkurse zu sebr
mäß . Honorar. Näheres Karls -
ru he , Zähriugerstraße 66.

N1ali ! kstltil >s 1mrl >

(zum Bau der cv . Kirche ) , Ziehung
15 . Januar 1887 , ü I . . zu
haben bei

Julius IivsSsl .

Möiner Dombau -Lotterir
78 .000 81. .

30,000 15,000 M . elc . etc.
iU» 13 . , 14. n . 15 . Isnusr 1387.

Uiee/ae Uvosv u 3 lUsek .
!5ie n »(I /Hum -GiÄe xiwl
: ;a j't-.' .

8e !msi- Kolclscbmillt ,
gi-Lunsokveig .

Strrpscrich .
Liegenschaftsversteigerung . !

Der Theibnug wegen lassen die
Landwirth Franz Anton Seide 1
Kinder von hier am

Montag , 17 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Nathbause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern , Wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird :

Lgrb. Nr . 188/190 - 3 Ar
68 Meter Ortsettcr und 2 Ar
07 Meter Hausgarten , nebst
15 Meter Hosraum , ein ein¬
stöckiges Wvlmhaus mit ge¬
wölbtem Keller , eingebauten
Schwcinställen und Scheuer
mit Stall , unten im Dorf,
neben JgiiazMai , Karl Schnei¬
der und Alois Dich ; taxirt
zu 2800 Mk.

Stupserich , 3 . Jan . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

B ogel

werden fmtwLbrend augekaust
Karlsruhe , Krcnzstr . 14 ,

harter r e.
M NI 01' " " unmöblirtes .

, jfl an eine einzelne
Person zu vermicthen ; wo , sagt die
Erpcd. ds . Bl.

OtlUMMssNSr
üvstLväixes I âxer

Mer MlMr

liWüMfler
MM .

MLllMör!»
k 12 20 imli 30

ru fadkikpftzisen.
/.sine k' !il8t'Ukn von j

2 . ILO rrn
f !L8v!'>er'.sll MkkpLllke. i



Nr . 11,871 . In der Privat¬
klagesache des Gerson Veith in
Grötzingen , Privatklägers , gegen
den Handelsmann Ferdinand
Fröhlich in Grötzingen , An¬
geklagter . wegen Beleidigung , hat
das Gr . Schöffengericht zu Durlach
in der Sitzung vom 20 . Dez . 1886
für Recht erkannt :

Ferdinand Fröhlich von Grötzingen
wird der öffentlichen Beleidigung
des Gerson Veith von da für schuldig
erklärt und deshalb zu einer Geld¬
strafe von 25 Mark , zur Tragung
der Kosten , auch zum Ersatz der
nothwendigen Auslagen an den
Privatkläger verurtheilt .

Ferner wird dem Privatkläger
das Recht zuerkannt , dieses Urtheil
innerhalb acht Tagen nach ein-
getrctener Rechtskraft durch ein¬
maliges Einrückcn in das Durlacher
Wochenblatt und Anschlag an der
Ortstafel in Grötzingen auf Kosten
des Angeklagten öffentlich bekannt
machen zu lassen .

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urtheilsformcl wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit de -s Urtheils
bescheinigt .

Durlach . 31 . Dez . 1886 .
Ter Gerichtsschrcibcr :

Sigmund .
Als Vertreter des Privatklägers ,

des Herrn Gerson Veith , gebe ich
hiermit diese Verurteilung öffent¬
lich bekannt .

Karlsruhe , 2 . Jan . 1887 .
Dr . Reis ,

Rechtsanwalt .-
Wksbink Vurlch,

E . G .
Die Mitglieder sind gebeten , ihre

Einlagebücher zur Abrechnung an
unserer Kasse abzugeben .

Turlach , 5 . Jan . 1887 .
Der Vorstand .

Vseuiberxebesitrer kebutruwrhi .
Lrn . Lisi »

in
Lräö ' Lsn ^ s

>»?»
xmrsntü't rein ,

von äsn
grösstenLutontäten

»nal^sirt
und als vor/ü ^liestos
Ltärkiinxsinlttol bsl
allen Krankheiten

emxtolilkn,
verkauft ru

Lngroe - preiesn
kkullus I -osLksI in vrerlkbLlr.

Ein leichtesLeiter -
wägelcheu wird zu
kaufen gesucht
-Hanptstraste 7 .

ßoöw . ScheWih
Freitag eintreffend ,

6 . 8ium .

Pferdeknecht ,
ein junger ,
kräftiger ,

kann sotor t cintreten in der
Wie itbrrclirever Keuk .

HiK - Eit r fleißiges und ehrliches
Mädchen sucht einige Lanfplätze ;
auch wird W a f ch e u übernmumen :
ui erfrage n K>«N' V «.w '. si raste 2 -1 .

Bekanntmachung.
Bei der am 3 . Januar er . stattgefundcnen Ausloosung der

Partial - Obligationen des hiesigen Gaswerks wurden folgende
Nummern zur Heimzahlung gezogen und zwar :

pr . ! . Oktober
'
1887 : Nr . 18 , 20 , 28 .

pr . 1 . Oktober 1888 : Nr . >18 , 50 , 08 .
pr . 1 . Oktober 1880 : Nr . 24 , 48 , 48 .
pr . 1 . Oktober 1800 : Nr . 51 , 58 , 70 .
pr . 1 . Oktober 1801 : Nr . 54 , 05 , 60 .

Durlach den 4 . Januar 1887 .
Dirrektiorr des Hcrswerstrs :

L . Straub .

Weitverbreitetster Kalender Deutschlands !
Wcrnnc

'
s

8 Jllustr . Familien -Kalender
E WL" snr 1887 ^Mg
K (SI . Jahrgang )
Aj ist erschienen und durch jede Buchhandlung und von jedem besseren Kolporteur
AI zu beziehen .
N Äoterriel '

k 6egl
'
cru6igte Arrftcrge 1886 :

lg 392,045 Exemplare .
»8 ES gibt keinen zweiten Kalender , welcher bei wirklich brillanter Ausstattung
AI solche Reichhaltigkeit aufzuweisen hat , atS

^ „Uayne s Jllustr . Famrlierr -Kalender " .
g Gemüthvolle Erzählungen , reizende Humoresken und Anekdoten, fast jämmt -
«i liche mit prächtigen Bildern versehen , wechseln in bnnicr Reihenfolge mit ke¬
hr lehrenden Artikeln , bistorischen und Weltereignisscn , Rebus und Räthseln ab
AI und gestalten diesen Kalender zu einem llntcrhaltungsbuche ersten Ranges . —
U Außerdem erhält jeder Käufer dieses Kalenders
N Aürrf tvewtlivolbe Weiüvgerr :
K Si »r prachtvolles DeldrückbilV : „ Die HerzenKfrage " .
A Einen Wand - Kalender . — Einen Portemonnaie -Kalender .
D Einen Damen - Sllmanach ,
w sowie ein in roth , schwarz und blau gedrucktes
A

— H^ anaram » der Kkße
Mil 39 Jllustratisneri .

A 1 Meter 55 Lentimeter kann , St Centimeter breit .
Wreeis des Llcröerrders rrrik crllerr fünf Werkcrgeir

; ; Nur 50 Pfg . ! !
Mkru verlnnsie aber ausdrücklich

Payne ' s Mnstrirlen Kamikien -Aakender ,
da unter ähnlichem Titel verschieden : andere Aalender erscheinen , welche leicht zur Täuschung
Leranlassung geben , auch achte man darauf , dass der Kalender sämmtlichefünf Beilagen enthält .

Aerkag von Vayne 's Iltullrirtem Kamikicn - Kalender , Z . K . Hkayne,
Neiidnih - eleipzig .

Zu beziehen durch die Expedition des Durlacher Wochenblattes . W

HaibpaLentschlitLschuhe °° - « i . , .« >

Kcll
'
ifckZe » M . « .-

liefert die Eisenbandlung
ZIVILS ZI X . Z HKML ' LZrSZS .

Den Herren Merbrmler§ibefitzern
empfehle ich mein Lager in allen Nummern bester Gummischläuche ,
Gummi - <L Asbest -Berdichtungen , hänfene Transmissions -
Riemen und Aufzugs - Gurten , Trubsäcke, feinstes Brauer¬
pech (transparent ) , Sämmtliches zu den billigsten Tagespreisen .

Göttlich .Huber, Seilerei in Durkach.

Üdsv 588 Illusteatlonstskvln uns ksetsnbsilsgsn .

Soeben ersobs/nk /n Aän^//ob neuer Searbs/ronA

Heute ( Mittwoch ) Abend :

Frische kedkr- äGrlklrtNWjjrßt
im Gasthaus z, »m Schwan .

WohnmWÄ - Gesuch.
Eine Wohnung von 2 geräumigen

oder 3 kleineren Zimmern und den
hiezu nöthigcn Räumlichkeiten von
Unterzeichnetem auf April gesucht .
Gest . Offerten an

A . Walter , Werksührer .
Pftasterrveg 5 ist eine Woh¬

nung von einem Zimmer , Küche
und Zngehör auf 23 . April zu
vermiethen ._

Eine freundst che Wohnung
mit aller Zugehör hat auf April
zu vermiethen

Jakob Meier , Spitalstr . 22.
E - ne Wohnung von 4 Zim¬

mern mit Alkov sammt allem Zu¬
gehör ist auf 23 . April oder so¬
gleich zu vermiethen .

Eine Mansarden -Wohnuug
von 2 Zimmern und Zugehör ist
auf April zu vermiethen

_ Adlerstrasje 10.
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Küche und Speicher ist auf
April zu vermiethen ; Näheres

_ Schkachthansllraße 2.

Wohnung ,
-- KLch°

.7
geräumigen Zimmern mit GlaS -
abschluß und aller sonstiger Zugehör
hat auf den 23 . April 1887 zu
vermiethen

Adlerwirth Juug .

ö/b//oAra/ib/sobss /osk/tot /n 1ehor/A .

268 iistto i 68 Kksnnig . — >6 HaldkesmbSniIo L18

^ chenkamAre , i
eine gesunde , kräftige , wird sofort !
gesucht . Näheres l

Pffuzvovstirvt 10 .

Jür : Ken
empfehle mein Lager in

NustbaumSiclen , trockene Waare , von
' io bis 90 mm stark , Kirsch-

barimdre .- Sls von 60 , 35 und 60 :rm : stark , sowie große Vorräthe
in uustbaurueucrr Tisch - und Stuhlsüstcn , Vcttlavstostcu re .
( auch zum Drehen ) in verschiedenen Dimensionen . Rahmen und
Leisten aller Art zu den billigsten Preisen .

Hch . D
'
.

Derttrpgervcvli WrnnHscrs . i

Eine anständige WohttUNg ,
bestehend aus 8 Zimmern mit Zu¬
gehör . ist auf den 23 . April d . I .
an eine kleine Familie zu vermiethen
_ Spitalftratze 11 .

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugehör ist auf April
zu vermiethen . Näheres

Lammst raste 2l .

Darrksagmrg .
fDurlachZ Für die unserem

nun in Gott ruhenden un¬
vergeßlichen Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Heinrich SchwanLer,
Weingärtner ,

zu Theil gewordene ehrenvolle
Leickenbegleitung . sowie für die
reichen Blumenspenden , ins¬
besondere der geehrten Mnsik -
vereinskapelle für die erhebenden
Choräle , sagen wir auf diesem
Wege tiefgefühlte » , innigsten
Donk .

Turlach , 4 . Jan . 1887 .
Tic trauernden Hinterbliebenen :

Johann Kaas u . Frau .
Keiurich Schwander .
Milipp Schwander .

Gvostherzogl . HosLheater.
Donnerstag , 6 . Jan . , 4 . Abon - Vorstell.

Zum 1 . Male wiederholt : LrornweK ,
Drama in 5 Akten von Eduard Tempeltey.
Anfang halb 7 Uhr .

Freitag . 7 . Jan . , ö . Abon.- Vorstell.
Das Ithcingold in 2 Akten von Richard
Wagner . Anfang halb 7 Uhr .

SLaVL DurlaH .

ÄWdeMchs -AnsWk .
Gevorenr

2 . Jan . : Karl ?llfred , Vat . Friedrich
Forschner, Schreiner .

2 . Karl Wilhelm , Vat . Wilhelm
Rieth . Fabrikarbeiter .

2 . „ Karl Jakob , Vat . Jakob Raviol ,
Schmied.

4 . „ Eugen Elgars Friedolin , Vat .
Sophus Wilh . Nielsen, Fabrik¬
arbeiter .

sn, pru -' ->>>r Lcrle.a so » Lup «!, Tnriach.
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